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be leuchtet:

Am 5. März 2019 wurde der Entwurf eines Haushaltsänderungsgesetzes (n°7450) ins Luxemburger 
Parlament eingebracht. Eine der wichtigsten Maßnahmen im Bereich der direkten Steuern ist die 
Absenkung des Körperschaftsteuersatzes. Ab 2019 wird der effektive Körperschaftsteuersatz in­
klusive Zuschlag zum Beschäftigungsfonds sowie Gewerbesteuer für Luxemburg Stadt von aktuell 
26,01 Prozent auf 24,94 Prozent herabgesetzt. Es wird erwartet, dass die Zustimmung und Annah­
me des Gesetzes durch das Parlament noch vor Ende April 2019 erfolgen wird.

Aus deutscher Sicht bedeutet dies, dass Luxemburger Holding Körperschaften ab 2019 als nied­
rig besteuerte Gesellschaften im Sinne der deutschen Hinzurechnungsbesteuerung qualifizieren, da 
der effektive Steuersatz in Luxemburg unter 25 Prozent sinkt. Da viele dieser Luxemburger Holding 
Körperschaften zudem auch 
passive Zinserträge generie­
ren, kann dies ab 2019 zu 
einer Steuererklärungspflicht 
von deutschen Investoren 
in diese Gesellschaften füh­
ren. Die Erklärungspflicht 
besteht selbst dann, wenn 
eine tatsächliche wirtschaft­
liche Tätigkeit der Luxem­
burger Holding Körperschaft 
nachgewiesen werden kann 
und die Hinzurechnung im 
Ergebnis unterbleibt (Sub­
stanztest) (s. Schmidt in Bö­
decker/Ernst/Hartmann, In­
vestmentsteuergesetz, § 19, 
Rn. 33).

Gleichzeitig arbeitet das 
B u n d e s f i n a n z m i n i s t e ­
rium in Deutschland aktu­
ell im Rahmen der Umset­
zung der Regelungen der 
EU­Richtlinie 2016/1164 
vom 12. Juli 2016 zur Bekämpfung von Steuervermeidungspraktiken (ATAD I) an einer Reform der 
deutschen Hinzurechnungsbesteuerung. Es wird erwartet, dass in diesem Zuge dann auch der Min­
deststeuersatz für eine niedrige Besteuerung von aktuell unter 25 Prozent abgesenkt werden soll. 

Löst die Reduzierung des Luxemburger Körperschaftsteuersatzes eine
Hinzurechnungsbesteuerung in Deutschland aus?
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Obgleich unsere Mandanteninformationen sorgfältig erstellt werden, wird keine Haftung für Fehler oder Aus­
lassungen übernommen. Der Inhalt der Informationen stellt keinen steuerlichen oder sonstigen rechtlichen 
Rat dar und ersetzt keine auf den Einzelfall bezogene steuerliche oder anwaltliche Beratung. Hierfür stehen 

Ihnen unsere in der Mandanteninformation genannten Ansprechpartner gerne zur Verfügung.
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bei Rückfragen stehen wir Ihnen  
gerne zur Verfügung!

Zudem ist es wahrscheinlich, dass die geänderten Regelungen der Hinzurechnungsbesteuerung 
rückwirkend zum 1. Januar 2019 eingeführt werden. Wird die deutsche Hinzurechnungsbesteue­
rung tatsächlich dergestalt reformiert, würde die Absenkung des Körperschaftsteuersatzes in Lux­
emburg nicht mit einer Erklärungspflicht unter dem Außensteuergesetz einhergehen. Ein konkreter 
Entwurf seitens des Bundesfinanzministeriums steht jedoch noch aus.

Vor diesem Hintergrund sollten Fondssponsoren und Investoren ihre Investitionsstrukturen mit re­
gulär besteuerten Luxemburger Holding Körperschaften im Auge haben. Deutsche Investoren, die 
direkt oder indirekt an diesen Gesellschaften beteiligt sind, könnten ab 2019 erklärungspflichtig nach 
dem deutschen Außensteuergesetz werden; zumindest 
solange bis die deutsche Hinzurechnungsbesteuerung 
nicht reformiert wurde.

Wir unterstützen Sie gern, betroffene Gesellschaften in­
nerhalb ihrer Investitionsstrukturen zu identifizieren. 

http://www.bepartners.pro
mailto:friederike.schmidt%40bepartners.pro?subject=beleuchtet%3A%20L%C3%B6st%20die%20Reduzierung%20des%20Luxemburger%20K%C3%B6rperschaftsteuersatzes%20eine%20Hinzurechnungsbesteuerung%20in%20Deutschland%20aus?
mailto:johannes.recker%40bepartners.pro?subject=beleuchtet%3A%20L%C3%B6st%20die%20Reduzierung%20des%20Luxemburger%20K%C3%B6rperschaftsteuersatzes%20eine%20Hinzurechnungsbesteuerung%20in%20Deutschland%20aus?
mailto:carsten.ernst%40bepartners.pro?subject=beleuchtet%3A%20L%C3%B6st%20die%20Reduzierung%20des%20Luxemburger%20K%C3%B6rperschaftsteuersatzes%20eine%20Hinzurechnungsbesteuerung%20in%20Deutschland%20aus?
mailto:carsten.boedecker%40bepartners.pro?subject=beleuchtet%3A%20L%C3%B6st%20die%20Reduzierung%20des%20Luxemburger%20K%C3%B6rperschaftsteuersatzes%20eine%20Hinzurechnungsbesteuerung%20in%20Deutschland%20aus?

